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Schlüsselbänder und Fahrradhelme: Eine tödliche Gefahr 
für Kinder 
Hinweise für Eltern, Kitas und Schulen

Gefahr durch Kleidungsstücke
Immer wieder kommt es zu schweren Unfällen, 
bei denen Kapuzen, Jackenkordeln oder 
Schals eine verhängnisvolle Rolle spielen. 
Kinder bleiben beim Klettern z. B. mit den im 
Halsbereich der Kleidungsstücke vorhandenen 
Kordeln in V-förmigen Öffnungen von Geräten 
hängen und strangulieren sich. Kapuzen 
verfangen sich an vorstehenden Pfosten oder 
Astenden von Kletterbäumen.

Stand: Dezember 2023

In einer freiwilligen Selbstverpflichtung wird 
bei der Herstellung und beim Handel von 
Kinderkleidung auf den Einsatz von Kordeln 
im Halsbereich verzichtet. Alternativ werden 
nur noch sogenannte entschärfte Kordeln mit 
Sollbruchstelle verwendet.

Was können Sie tun?
•	 Achten Sie beim Kauf darauf, dass im 

Halsbereich keine Kordeln oder Schnüre 
vorhanden sind.

•	 Entfernen Sie Kordelstopper, Feststeller und 
Knoten an vorhandener Kleidung oder sehen 
Sie eine Sollbruchstelle vor (z. B. Kordel 
auseinanderschneiden und mit wenigen 
Stichen wieder zusammennähen).

•	 Alternativen sind mit Druckknöpfen oder 
Klettverschlüssen befestigte Kapuzen und 
Schnüre.

Gefahr durch Schlüsselanhänger
Um den Hals zu tragende Schlüsselbänder 
sind bei Kindern und Jugendlichen sehr beliebt 
und werden von vielen Firmen als Werbemittel 
genutzt.
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Wir appellieren an alle Eltern, Erzieherinnen, 
Erzieher und Lehrkräfte, den Kindern das Tragen 
dieser Schlüsselbänder nicht zu erlauben. Es 
sollten nur Bänder mit Sollbruchstellen oder 
Sicherheitsverschlüssen benutzt werden.

Gefahr durch Fahrradhelme
Der Fahrradhelm ist im Straßenverkehr 
unverzichtbar. Wir empfehlen ihn bei jeder Fahrt 
mit Fahrrad, Roller, Laufrad oder Inline-Skates, 
da er bei Sturzunfällen damit einhergehende 
Kopfverletzungen vermeiden können. Auf 
Spielplätzen dagegen kann der Helm zu einer 
Gefahr für die Kinder werden.

Denn beim Tragen von Fahrradhelmen auf 
Spielplatzgeräten besteht eine erhebliche 
Gefahr durch Strangulationsunfälle. Die Kinder 
können mit dem Helm in Spielgeräten hängen 
bleiben, wodurch es durch Strangulation 
zu tödlichen Unfällen kommen kann. Der 
Grund dafür liegt darin, dass die Spielgeräte 

Haben Sie Fragen?
Die Mitarbeitenden des Fachbereichs 
Bildungseinrichtungen der Unfallkasse 
Rheinland-Pfalz helfen Ihnen gerne weiter: 
Telefon: 0 26 32 / 9 60-16 20 
E-Mail: bildungseinrichtungen@ukrlp.de

von den herstellenden Unternehmen nach 
den aktuellen DIN-Normen gefertigt werden. 
Diese Normen geben z. B. die Maße für die 
Maschenweiten von Kletternetzen oder die 
Abstände von Leitersprossen vor, denen das 
Durchschnittskopfmaß von Kindern zugrunde 
liegt. 

Dadurch ist sichergestellt, dass während des 
normalen Spielbetriebs alle Öffnungen Maße 
aufweisen, die so klein sind, dass der Kopf eines 
Kindes erst gar nicht hineingelangen kann, oder 
die so groß sind, dass ein Kind mit dem Körper 
mitsamt Kopf ohne Widerstand hindurchgleiten 
kann.

Achten Sie bei Kindern darauf: 
Helm tragen: Zum Fahrradfahren ja, 
beim Spielen eine Gefahr!
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